
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 36 (1932-1933)

Heft 5

PDF erstellt am: 07.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Kentaur-Flocken zu jederzeit für angestrengte Tätigkeit

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Lintheseherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Äeiserfecftera, KscÄdecfcen, -Be/feorZafirew, JSodewife^jwcÄe, Webwaren

G(Hermanns Nähseiden A.-G. Zürich
Fabrikation in Buochs (Nidwaiden)

Neuzeitliche Ausbildung Yerwal-
tnng, Bank, Hotel, Laden. Alle Fremdsprachen. Prospekt.
GADEilfl AN N'S HANDELSSCHULE ZÜRICH

Freude - Hilfe
Führer — Freund:

Der Pestalozzi-Kalender

Verlag Kaiser & Co. A.-G., Bern

Die Schweiz. Lehrerzeitung sehreibt : „Es ist nicht anszn-
denken, welchen Segen der Pestalozzi-Kalender ver-
breitet; — er ist ein Miterzieher erster Güte."

Schweizer Landesansstellnng 1914 einziger Großer
Preis in der Abteilung Unterrichtswesen.
Der Pestalozzi-Kalender 1933 samt Sehatzkästlein (632 Seiten,
viele hundert Bilder) ist zu Fr. 2.90 in Buchhandlungen und

Papeterien erhältlieh und beim

Hafermühle Lützelflüh H.-G.

Dankschreiben
Vom Leben gerettet

Mit großer Freude kann ich das Dankschreiben an Herrn
Otto Dopfer, Homöopath, in Herisan, znsenden. Ich litt 17
Woehen an Verstopfung, schwer auf der Brust, voll von Schleim
und auch Weißfluß, auch Erbrechen. Ich war in Behandlung
eines patent. Arztes, der mir das Leben absprach und ich ihm
kein Zutrauen mehr schenkte. Deshalb wandte ich mich an
Herrn Otto Dopfer in Herisau, was großen Erfolg zeigte. Als
ich in Behandlung von Herrn Otto Dopfer kam, so löste sich
ein furchtbarer, dicker Schleim, grün und schwarz, klotzig,
nach welchem mir sofort eine Leichtigkeit eintrat. Konnte
gottlob in kurzer Zeit darauf wieder meiner Arbeit nachgehen.
Ich kann Herrn Otto Dopfer nicht genug empfehlen und spreche
ihm den innigsten Dank aus.

St. Josephen-Äbtwil, den 19. Dezember 1928.

Amtlich beglaubigt. Elisa Stemmer.

IwVi'-slà ^DeMfiil'Wàngse WOei!

^ìldrevdî 8el»!spker à C?î«.,
àm làtllesàerplà (nâàt llsuxtdàidok)

Wâeà àpMà
?àste RsmelkssrÄvelcell

là Làer/isilsn von LteWàevksn, LteWàeàensàtin

SsiseÂeeà, àêockseà, ?»sàie<?à, Settvo»-^aAe^, sssô/MêôK

Svtsrinsnn» Kâks«i«Ien Tiìrîck
kàrûràtion in Lnoàs (Màs.Ià)

tteuisîtlïclks Ztusdilctung
tvllA, Lsà, Hotel, I.s,àeii. âe Vrsmâsxiàsil. krosxsllt.
s«l>cma»«i's «a«oUt.ssv»ui.c ?0»>o»

» krsu0s »îtts
I kuki'si' — kreuntt:

ver?i!!lslolli-Ilsleiiael

Vsrlsg Ksi»er » Co. «.»<>., vorn

Lis Làrvà làisiMitnnx sàrsibt: „Ls ist iliellt sus-!»-
«isoiceo, velàsn Legen àer kestsIo/îii-Làlenàsr ver-
breitet; — er ist sill Uitsr/iàer erster Kiito."
Lellvsi/sr Lsnàssànsstellnng 1914 einziger Kroüsr
kreis in àer Abteilung Luterriàtsveseo.
Ler ?sstàloWÌ-Ls.IsnZer 1933 samt gàtàstlà (S32 Seiten,
viele llnnàsit Silàsr) ist -in I?r. 2.g» in Iir>àdkM(Iinll^ei> nnà

?àxstsrisn eidàltlieil nnà bsiin

Nài-mûkle QütxeUMt» /i -Q.

lllMUlWlI
Vom t.edsn gerettet

A it groöer krsnâs ksnn ieil (îàs Lânbsàisibon im llsrrn
Otto Oopker, llowöopätii, in llerisàn, /nssnäsn. là lilt 17
IVoàsn àn Vsrstopknng, sàver âuk àsr Lrnst, volt von Làloim
nnà nnà IVviWllö, snà Lrbrsàen. là vsr à Lààvàng
eines pstsllt. ^.r/tes, àsr wir às Leben àsprsà nock ià idm
kein ^ntrnnsn illàr sàsnkte. llesbnlb Vânâte ià wieil nn
Herrn Ltto Lopksr in gerissn, vss groüsn Lrkolg /sixte, ltls
ià in Làânànx von gsrrn Ltto Loxksr bsm, so löste sià
sin knràtbarsr, âiàer Làleim, grnn nnà sàvsr/, lrlàig,
nâà vslàsm mir sokort sine Lsiàtiglceit eintrst. Lonnte
gottlob in bnr/oi ^sit cîàiânk àâsr meiner Arbeit nàebgsben.
là lrsnn Lerrn Ltto llopksr niât genug emxkàlen nnà spreàv
il>m cken innigsten Lsà nus.

8t. losepLeli-lìdtivil, cken 19. Le/ember 1928.

Lâtlià beginubigt. kìliss 8telomer.
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